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Starker Auftritt von Max Werner und Jawid Jauhari im Glaspalast von 
Sindelfingen 

 
 

Am vergangenen Wochenende fand das Internationale Jugendturnier in Sindelfingen 
statt. An zwei Tagen gingen 900 Kämpfer und Kämpferinnen aus 20 verschiedenen 
Nationen auf die Matte um sich im Jugendbereich von der U11 – U18 zu messen. 

 
 
Am Samstag musste als erster Max Werner -50 kg antreten. Eigentlich war er der 
Zeitpunkt für eine solche Herausforderung nicht optimal, da es sich momentan auf den 
Braunen Gürtel vorbereitet und das eigentliche Wettkampftraining ein bisschen hinten 
anstehen musste. Der Kopf war frei da er nichts zu verlieren hatte ging er selbstbewusst 
die Aufgaben an, die vor ihm lagen. In der 50 kg-Klasse der U15 waren 18 Teilnehmer 
gemeldet und das bedeutet, das in  einer 32 Liste die Kämpfe ausgetragen wurden und am 
Anfang Max durch einem Freilos eine Runde weiterkam. Dann aber ging es los. Mit 3. 
Siegen gegen Alexander Usellmann , Alexandros Koutsouridis und Finn Luka die er bis 
auf einen Kampf vorzeitig mit Ippon gewann  stand er dann gegen Schneider Romec aus 
den Niederlanden im Finale, das er dann leider durch eine Unachtsamkeit vorzeitig 
verlor. Was heißt verloren!! Einfach ein starker Auftritt von Max mit dem Erreichen der 
Silbermedaille.  
 

In der U18 ging Jawid Jauhari am Sonntag auf die Matte. Obwohl er noch am Samstag 
für Rötz in der Bayernliga kämpfte, war er der Meinung fit genug zu sein, um die 
Herausforderung in einem so starken Feld von 25 Teilnehmern zu meistern. Sechsmal 
musste er antreten. Nur einen Kampf musste er abgeben gegen den späteren Sieger dieser 
Gewichtsklasse -73 kg van Braam aus Holland. Über die Trostrunde kämpfte er sich nach 
vorn mit überzeugenden Siegen gegen Franz Huber aus Abensberg, Sean Boss aus Zürich 
und Stefan Müller aus Karlsruhe. Bevor er gegen van Braam verlor, fegte er Islam 
Madarov und Elias Schaich von der Matte. Vor allem seine Vielseitigkeit in der Auswahl 
der Techniken verblüffte seine Gegner immer wieder und sie konnten sich einfach nicht 
so recht auf Jawid einstellen. Von Seo-nage, Soto-maki-komi, De-ashi-barei und Ko-
uchi-maki-komi bis hin zu diversen Haltegriffen war alles dabei was das Judoherz 
begehrt. Eigentlich hätte er den ersten Platz verdient aber gegen van Braam wurde er 
durch seinen offensiven Kampfstil zweimal ausgekontert. Das Erreichen des  3.Platz ist 
eine Superleistung und der Trainer Klaus Pfaffl war stolz auf das Abschneiden seiner 
beiden Athleten. 
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Marc Meiling (Turnierleitung- Sibermadaillengewinner Olympiade 1988 Seoul) 
Jawid Jauhari mit der Bronzemedaille 

Trainer Klaus Pfaffl 
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Max Werner 


